
 

 

Im Jahr 2008 wurde das „Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen“ – die 

UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) – von Österreich ratifiziert. Im ersten der 50 Artikel der 

UN-BRK heißt es: „Zweck dieses Übereinkommens ist es, den vollen und gleichberechtigten Genuss aller 

Menschenrechte und Grundfreiheiten durch alle Menschen mit Behinderungen zu fördern, zu schützen 

und zu gewährleisten und die Achtung der ihnen innewohnenden Würde zu fördern.“  

Wir nehmen das Jubiläum zum Anlass, gemeinsam mit Selbstvertreter:innen, Wissenschaft, Politik, 

Praxis und allen interessierten Personen Bilanz zu ziehen und in inklusiven Workshops sieben 

Perspektiven  bis 2030 für folgende Themenkreise zu erarbeiten:  

 Arbeit  

 Barrierefreiheit  

 Bildung  

 Familie, Partnerschaft & Sexualität   

 Freizeit, Sport & Kultur  

 Politik & gesellschaftliche Teilhabe  

 Wohnen 

Diese Perspektiven sollen in einer abschließenden Podiumsdiskussion mit Politiker:innen besprochen 

und konkrete Umsetzungsschritte überlegt werden. 

Zielgruppen: Personen mit Behinderungen und deren Angehörige sowie Personen aus der 

Wissenschaft, Einzelpersonen und Vereine etc., die an diesen Themen interessiert sind. 

Gebärdendolmetsch wird bereitgestellt. Die gesamten Räumlichkeiten sind barrierefrei.  

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Anmeldungen werden voraussichtlich ab Mitte April möglich sein. 


